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Tiefe Preise garantiert

Mit einer erfreulichen Nachricht 
schließt der Wasserverband sei-
ne Vorstandsversammlung: Die 
Preise für Abwasser und Trink-
wasser bleiben unverändert und 
liegen damit unter dem Bundes-
durchschnitt.

Isernhagen Seite ��

Kündigung ist wirksam

Jetzt ist es entschieden: Jürgen 
Hanisch wird nicht wieder Ge-
schäftsführer beim Isernhagen-
hof Kulturverein. Dessen Kündi-
gung hat gestern das Arbeitsge-
richt Hannover für wirksam er-
klärt. 

Rehbock von wilderndem Hund bei lebendigem Leib zerfleischt
ISERNHAGEN. Es ist kein schöner 
Anblick gewesen, der sich Hen-
drik Rathmann am Montagabend 
geboten hat. Ein blutender Reh-
bock mit aufgerissenem Leib und 
offenen Hinterläufen, der offenbar 
seit mehreren Stunden mit dem 
Tod rang, „Als ich kam, war das 

Tier bereits zentimeterdick einge-
schneit“, sagt der Jäger, der end-
lich den erlösenden Fangschuss 
setzte. Für ihn steht fest, dass der 
Bock von einem Hund gerissen 
wurde. „Das kann jedem Hunde-
besitzer einmal passieren“, so 
Rathmann. Wichtig sei jedoch, so-

fort den zuständigen Jagdpächter 
anzurufen, um dem Tier einen 
qualvollen Tod zu ersparen. 

Die Jagdgemeinschaft Isernha-
gen H.B. ruft den Hundehalter 
auf, sich zu melden. Andernfalls 
werde es zur Anzeige kommen. 
„Das kann teuer werden“, sagt  

Rathmann. Einfacher sei es, sich 
zu melden und den entstandenen 
Wildschaden zu ersetzen. Der be-
laufe sich etwa auf ��� Euro. 

Eine Woche lang wollen die 
Jagdpächter dem Hundehalter Zeit 
geben, sich unter Telefon (����) 
�� �� �� zu melden.  rem

Jäger Hendrik Rathmann entdeckte das sterbende Tier an dieser Stelle. Das Reh war von einem wildernden Hund angegriffen worden.  Remmer

Ausgabe ��� – ��. WocheMittwoch, ��. Dezember ����

Planer stellen sich den Bürgern
Zufrieden ist anders: Aus dem Bun-
desverkehrsministerium haben die 
Bürgermeister von Burgwedel, 
Burgdorf und Wedemark wenig 
Neues zur Y-Trasse und der noch 
weitaus umstritteneren Güterum-
fahrung mitgebracht – teilweise 
aber eine gehörige Portion Wut.

VON MARTIN LAUBER

REGION/BERLIN. „Der Informati-
onsgehalt ging für mich gegen 
Null“, ärgerte sich Burgdorfs Bür-
germeister Alfred Baxmann (SPD) 
am Tag nach der Visite im Bundes-
ministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung (BMVBS). Im-

merhin diese Ansagen gab es dort: 
Im ersten Quartel des kommen-
den Jahres werden Bund und Bahn 
auf Drängen der betroffenen Kom-
munen zu öffentlichen Informati-
onsveranstaltungen vor Ort einla-
den. Außerdem: Das Land Nieder-
sachsen wird ���� ein Raumord-
nungsverfahren für die geplante 
Güterumfahrung eröffnen, die zu-
sätzlich zur Y-Trasse geplant ist.

„Klar ist: Der Bund will das“, das 
erklärte Burgwedels Bürgermeis-
ter Hendrik Hoppenstedt (CDU) 
gestern in einer gemeinsamen 
Pressekonferenz  mit seinen Amts-
kollegen Baxmann, Tjark Bartels 
(Wedemark, SPD), Arpad Bogya 

(Isernhagen, CDU) und Jutta Voß 
(Lehrte, SPD). Mit Bartels und 
Baxmann war er am Montag vom 
Parlamentarischen Staatssekretär 
Enak Ferlemann (CDU) und der 
Abteilungsleiterin Friederike Rei-
neke im Beisein eines DB-Netz-
Vertreters empfangen worden. 

Bislang, so sei es in Berlin dar-
gestellt worden, gebe es für die 
Güterbahn erst einen Korridor 
zwischen dem südlichen Ende der 
Y-Trasse nördlich von Isernhagen 
und der Stadt Lehrte, aber noch 
keine konkrete Trassenplanung. 

„Bei den Prämissen soll das ge-
samte Güteraufkommen von der 
Küste ins Hinterland künftig mit-

ten durch unsere Stadt“, relativier-
te Baxmann diese Aussage. „Unser 
Stadtentwicklungskonzept kön-
nen wir dann in die Tonne treten.“ 
Dass bei dem Gespräch im Minis-
terium die Sorgen der Bürgermeis-
ter als „kommunale Befindlichkei-
ten“ abqualifiziert worden seien, 
so Bartels, habe er als sehr un-
freundlich empfunden.

Mit Baxmann brachte Wede-
marks Bürgermeister die Kritik 
am schärfsten auf den Punkt, dass 
Bahn und Bund ihre Festlegung 
auf Y-Trasse und Güterumfahrung 
mit aktuellen Zahlen oder Analy-
sen nicht hätten belegen konnen.  
 Mehr auf Seite ��

Y-Trasse und Güterumfahrung: Staatssekretär Ferlemann empfängt Bürgermeister

Einweisung für 
Schnapsdieb
MELLENDORF. Nach dem Dieb-
stahl einer Flasche Weinbrand ist 
ein ��-jähriger Mann in eine psy-
chiatrische Einrichtung eingewie-
sen worden. Der Mann hatte in 
den vergangenen Wochen immer 
wieder Alkoholdiebstähle in Le-
bensmittelmärkten in Mellendorf 
begangen. Er war dabei mehrfach 
von den Marktleitern oder Mitar-
beitern der Märkte erwischt wor-
den und auch mehrfach mit der 
Polizei in Kontakt geraten.

Bei dem Diebstahl am Montag 
wurde er wieder von dem Markt-
leiter ertappt. Ihn und eine Mitar-
beiterin bedrohte der Mann da-
raufhin und flüchtete mit der Fla-
sche. Als ihn die Polizei eine Vier-
telstunde später festnahm, hatte er 
die Flasche fast geleert. Wegen der 
vielen Wiederholungstaten schal-
tete die Polizei den sozialpsychi-
atrischen Dienst ein, der die Ein-
weisung veranlasste. ff  

Lars Dorbandt
Schreibmaschinentext

Lars Dorbandt
Schreibmaschinentext
Nordhannoversche Zeitung vom 15.12.2010



Keine Steigerung bei 
Trinkwasserpreisen
Mit einer guten Nachricht hat der 
Wasserverband Nordhannover ges-
tern seine Vorstandsversammlung 
beendet: Die Trinkwasserpreise 
werden im kommenden Jahr stabil 
bleiben.

VON SANDRA REMMER

GROSSBURGWEDEL. �� Cent pro 
Kubikmeter Trinkwasser zahlen 
alle vom Wasserverband Nordhan-
nover belieferten Haushalte – und 
liegen damit deutlich unter dem 
Bundesdurchschnitt, der bereits 
���� bei �,�� Euro lag.

 Auch an den Grundgebühren 
von �,�� Euro für den kleinsten 
Zähler wird sich vorerst nichts än-
dern. „Unser Ziel ist ein langfristi-
ger Preiserhalt“, sagt Wasserver-

bandsgeschäftsführer Volker 
Krebs. Der Wasserverband Nord-
hannover ist für die Trinkwasser-
versorgung und Abwasserentsor-
gung in der  Gemeinde Wede-
mark, der Samtgemeinde 
Schwarmstedt, der Stadt Lehrte, 
der Stadt Burgwedel, der Stadt 
Burgdorf, der Stadt Sehnde und 
der Gemeinde Isernhagen zustän-
dig. 

Über den genauen Wasserver-
brauch in diesem Jahr kann der 
Geschäftsführer zum derzeitigen 
Zeitpunkt noch keine genauen An-
gaben machen, da die Jahresver-
brauchsermittlung noch bis An-
fang Januar andauert.

Im Wirtschaftsplan ���� ist die 
Anschaffung eines neuen Kanal-
reinigungsfahrzeugs vorgesehen. 

��� ��� Euro wird dieses Fahrzeug 
kosten. Mit modernster Technik 
und einem zwölf Kubikmeter fas-
senden Tank ausgestattet, soll es 
die beiden anderen Reinigungs-
fahrzeuge bei der täglichen Reini-
gung der Schmutz- und Regen-
wasserkanäle unterstützen. „Un-
sere bisherigen Fahrzeuge sind ab-
geschrieben, es ist Zeit für neue 
Investitionen“, sagt Krebs. 

Eine Änderung hat es in der per-
sonellen Zusammensetzung des 
Wasserverbands Nordhannover 
gegeben: Nachdem der bisherige 
stellvertretende Verbandsvorste-
her Achim Gudehus aus der Wede-
mark aus beruflichen Gründen zu-
rück getreten ist, wurde der Burg-
wedeler Achim Papenburg zu sei-
nem Nachfolger gewählt.

Großburgwedel bleibt weiterhin unter dem Bundesdurchschnitt

Voß: Verbündete im Land identifizieren
VON MARTIN LAUBER

REGION. Das Ergebnis des Minis-
teriumsbesuchs wurde nicht nur 
negativ bewertet. Lehrtes Bürger-
meisterin Jutta Voß (SPD) zeigte 
sich dankbar dafür, dass  die Bun-
destagsabgeordnete Maria Flachs-
barth (CDU) Türöffner-Dienste in 
Berlin geleistet habe. Angesichts 
des bevorstehenden Landesraum-
ordnungsverfahrens für die Güter-
umfahrung müssten die Kommu-

nen jetzt ihre Verbündeten im 
Land identifizieren. Arpad Bogya 
pflichtete Voß bei: Das Land müs-
se an seine Informationspflichten 
gegenüber Kommunen und Bür-
gern erinnert werden.

Alle Fakten müssten offen ge-
legt und Alternativen zur Y-Trasse 
ernsthaft geprüft werden, das for-
derten die SPD-Bundestagsabge-
ordneten Caren Marks und Mat-
thias Miersch: „Es muss Schluss 
sein mit dem Rückzug auf Forma-

lien.“ Die Beteiligungsmöglichkei-
ten in einem Raumordnungs- und 
späteren Planfestellungsverfahren 
seien  nicht ausreichend.

In punkto Transparenz sehen 
auch die Bürgermeister Nachhol-
bedarf. Staatssekretär Enak Ferle-
mann hatte am Montag erklärt, 
zur Bewältigung des zunehmen-
den Güterbahnverkehrs würden 
Strecken ertüchtigt sowie auch 
neue von privaten Verkehrsbetrie-
ben und von der DB Netz gebaut. 

Dass mögliche Entlastungsef-
fekte dieser Maßnahmen in der 
Kosten-Nutzen-Analyse für die Y-
Trasse nicht berücksichtigt wür-
den, kritisierte Tjark Bartels. Voß 
hat indes kein Verständnis dafür, 
dass für die Y-Trasse Finanzverein-
barungen über Milliardenbeträge 
geschlossen werden, während für 
die seit Jahren versprochene Me-
gahubanlage im Lehrter Güterver-
kehrszentrum immer noch keine 
Terminzusage vorliege. 

SPD-Abgeordnete fordern, dass Alternativen zur Y-Trasse ernsthaft geprüft werden

Bürgermeister-Pressekonferenz in Großburgwedel (von links): Arpad Bogya, Tjark Bartels, Hendrik Hoppenstedt, Alfred Baxmann und Jutta Voß. Lauber

Schiedsmann 
gesucht
BURGWEDEL. In kleineren 
Rechtsstreitigkeiten oder bei 
Bagatellfällen ersparen 
Schiedsfrauen oder -männer 
häufig den Gang vors Gericht. 
Die Stadt Burgwedel hat die-
sen Posten neu zu besetzen 
und sucht geeignete Kandida-
ten. Haben bislang die Rats-
fraktionen Vorschläge unter-
breitet, schreibt die Verwal-
tung das Ehrenamt jetzt öf-
fentlich aus. Für die Schlich-
tungsverfahren gibt es eine 
Aufwandsentschädigung.

Spezielle Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, erwar-
tet werden aber Menschen-
kenntnis, Lebenserfahrung, 
circa zehn Stunden Zeit pro 
Monat, die Fähigkeit zum Ab-
fassen von schriftlichen Ver-
gleichsprotokollen sowie die 
Bereitschaft zur Aus- und Fort-
bildung. Ansprechpartner ist 
im Rathaus Fred Tetzlaff, Tele-
fon (� �� ��) � �� �� ��.  mal

Stadt sucht 
Interviewer
BURGWEDEL. Die Stadt Burgwe-
del sucht noch �� Interviewer für 
die Volkszählung im kommenden 
Jahr. Die sogenannten Erhebungs-
beauftragten werden von Mai bis 
Ende Juli in Privathaushalten und 
Sonderbereichen wie Wohnhei-
men Menschen interviewen. Zwi-
schen Oktober ���� und April ���� 
steht darüber hinaus die Erfas-
sung von Gebäuden und Wohnun-
gen an. Für jede erfolgreiche Be-
fragung gibt es �,�� Euro. Erhe-
bungen bei Gebäuden und Woh-
nungen werden mit �� Euro pro 
Termin oder Fall vergütet.

Die Interviewer werden zuvor 
geschult und während ihrer Auf-
gabe betreut. Auf jeden Erhe-
bungsbeauftragten kommen etwa 
�� Termine zu.

Wer Interesse hat, soll sich bei 
Michaela Greite unter der E-Mail-
Adresse m.greite@burgwedel.de 
oder unter Telefon 
(� �� ��) � �� �� �� melden.  mal

Mit dem Nabu 
durch den Wald
BURGWEDEL. Das hat Tradition: 
Nach den Weihnachtsfeiertagen 
unbeschwert durch den Wald lau-
fen kann man bei der Schlusswan-
derung des Naturschutzbundes 
Burgwedel und Isernhagen. Sie 
führt am Montag, ��. Dezember, 
neun Kilometer durch das Fuhr-
kampsgehege. Horst Hagenberg 
hat wenig begangene Wege ausge-
sucht, die Trittsicherheit, Konditi-
on und festes Schuhwerk erfor-
dern. Treffen ist um � Uhr auf dem 
Domfrontplatz in Großburgwedel. 
Von dort geht es in Fahrgemein-
schaften nach Fuhrberg. Gäste 
sind willkommen.  mal

Drehorgelklang 
bei Kausches
ENGENSEN. Zum weihnachtli-
chen Beisammensein auf Kau-
sches Hof, Thönser Straße �, lädt 
Engensens CDU für Sonntag, ��. 
Dezember, ein. Zum Auftakt um 
�� Uhr treten Joachim Schrader 
und Christian Kleinoth als Burg-
wedeler Drehorgelorchester auf.
Glühwein und heißer Kakao, Ku-
chen, Bratwurst und Popcorn sind 
im Angebot. Ein Karussell dreht 
sich. Um ��.�� Uhr kommt der 
Weihnachtsmann. Bürgermeister 
und Ortsbürgermeister kommen 
um �� Uhr, dann erwartet die Mit-
wirkenden am ersten Engenser 
Fotokalender ein kleines Danke-
schön.  mal

Silvestergruß in 
Kleinburgwedel
KLEINBURGWEDEL. ��� Jahre 
Kleinburgwedel: Mit einem Silves-
tergruß soll das Festjahr möglichst 
mit allen Einwohnern verabschie-
det werden. Ortsrat und Festkomi-
tee laden dazu ein, kurz vor Mitter-
nacht auf den Dorfplatz zu kom-
men. In zwanglosem Rahmen 
können auch Getränke mitge-
bracht werden. Außerdem kann 
an der Schwelle zum achten Jahr-
hundert der Kleinburgwedeler Ge-
schichte jeder sein eigenes Feuer-
werk zünden. mal

Mittwoch, ��. Dezember ����Burgwedel��
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